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Tic seppin liliöitte tief Athem,
Ein ganzer Berg wälzte sich von ihrer
Brust.

Z!in ich Dir froh, daßdie Gesckiicht'

Kopfsilitticrzrtt
tttcrgravktt die Gcsinidstcit.
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.no)e hauten vit!" iwii, ),oi ,ir
wieder nach dem Walde ; doch schon am

kvuße der großen Tanne brach sie kraft-

los zusammen. Inzwischen war e,n
schwere Gewitter herausgezogen, das
sich in seiner ganzen Wildheit entlud,
llud während die Elemente tobten, der

Sturm durch die 'liste ritt, die Blitze

prasselten und der Donner klirrte, s

die Seppin" eines Mädchens : es
war Grethl, deren Geburt die Natur
selbst mit ihren dröhnenden ,Vucr
fchliiuden angekündigt zn haben schien,
lind sie w:,r doch nur das ind einer
elenden, mißachteten igeiiiierin.

Seit jener fürchterlichen Nacht zählte
mau ein Vicileltzibrbiindect mehr. Die
meiflcn Ycun- in Parsberg hatten die

Gesckichte längst aus dem Gedächtniß

getilgt, manche von ihnen faulten schon

.Yutito Den .!,uno zu.

Ned' nicht, teilt Wöitl, ich bitt'
Till) in Alle in der Welt!" rannte
sie i lim fast iiitliürbnr in' Chr.

Jinmm mit mir, lau! Schnell !"
Und sie erfaßte feine Rechte, Der

Brenncrhofer (iililtc feine ,nßsohlen
glühen, lir drückte den Athem zurück,
er wagte lein Würd zn rühren,

Wer ist da? frag' ich nochmals,"
krächzte der ranke mit gesteigerter
Heftigkeit.

Reg' Dich incht so umiüh ans.
Dich plagt- - die iSinbilbmia, wie alle-

weil," antwortete ihm Grethl, die mit
Mühe die eigene Aufregung beniä

teile.
Bom Bette her floß ein leiscS Ge

rausch, ein Rascheln dc Strohsacke,
Der tanke versuchte auszustehen,
lir hustete zum Ersticken,

&1 keuchte er. Wenn
mich die iÄubildung plagt, Weib, so

plagt Dich der Tcuf'l . Wer ist in
der Ztub'? Vmig'n mir's nicht, Viider-weil)- !

Ich spur 'sich spür', daß
Einer da ist, ei Jlerl, ein ein
Vober IViebliaber, Schahl , Eh eh !

Aber wart' nur, schlechte Peitsche!
Ich bin noch nicht hin, noch lange
nicht. Eh eh eh! Besser werd' ich

j
Dir Cc!lscl''grcthl.

Baiternraman ans dk obrrbiiijcriichcii
BkkAk.

m litt u. Sdiiidjiiig.

iicl)ft, da sind wir schon' sagte
NillauS.

An dem TtmM traten die Umrisse
eine onfcl):iliil)cii .fiofc ijcrmis.
der tubc jnfi eine schon sehr betagte
ÄÜoucvufviui und flieste.

iJJiuttcr, da liriiifl' ich noch Jemand
heut'," Tief 9iiflmh eintretend.

Ji'ttld iimfitc die chwaisteriii iUUif.

Ihre gntler;igen iigr füllten sich

mit nngezwiingenein i'i'illcio.
Sinnes 3anM," redete sie diiä

SUfiiMicu an, indem sie ihre Arbeit
einstellte. Zch li'cifj'ö sw, wie
luel)' thnt, wenn man sich eitel auf
'mi flfficitt hat. flnr ein lierliec

Schmcrj. Aber Du sollst meinem
Jlliuiä seine Brieflasch' nickt umsonst
gesunde huben. Hust damit anrb gleich
einen Dienst 'friciit. Willst bei nö

bleiben, Deandl? Schlecht soll'ö Dir
nicht gehen,"

) mein, bist Du ein gutes Wei
bcrl," brach Agatha au, nd ("vreuben

jähren schössen ihr in' Auge. Ja,
wenn Dn mich behalte wolltest,
Bäuerin, alle Tag' that ich ein ejftri

gcö Batcrnnscr für Dich bete, und
arbeiten wollt' ich g'rad' wie ein rlfoji."

Vcntcrcs Hat'S nicht nothig, Deandl,
Wenn Du mir aber ein Batcrnnscr
beten willst, schadet'S Dir und mir
nicht?. Und so bleibst lind ans 'in
Bminerhos in Gott'S heiligem Na
inen."

Alsdann setzte die Schwaiger! der
neuen Dinic eine chiissel voll Milch
und fette ZchuicilMdeln vor, und
Agatha griff wacker zu. Mit einem
glücklichen Gefühle, als habe sie das
große Voo3 gewannen, nahm sie hierauf
das ihr zngcwiefenc ,'ager ein.

li. Kapitel.
Die Sevpitigrekhl sah sich n

in der Stube. Ihre
Dienstboten hatten sich in die n

zuriickacogen. Im Kopfe der
Bäuerin todten bedanken, welche nicht
dem Peclusle galten, den "der '.Machbar
zu verzeichnen hatte, sonder diesem
selbst. Sie saß da, unbeweglich wie der

Tisch, aus im ihr Arm ruhte. Nur
die Kippen zitterte schwach, indem der

Gluthhaiich ihres Mundes darüber
strömte, und der Busen wallte heftig.
Auch die (jede wogt, wenn sie von
inneren eiicrge!'.ltcn erschüttert wird.

Die Thüre knarrte, ciä war der

Brcnncrhofci. strendestrahlcndcn We

sichte hielt er die Brieftasche in die

Höhe. Aber Wrctlil hatte nur Angen
für die hohe Gestalt des jungen Man-tie- ,

AI sie erfuhr, daß die alte
Schwaigerin das fremde Mädchen aus
Gotzing behalten habe, da haschte ein
Schatten über ihre Züge.

So, Deine Mutter hat da Deandl

genommen?" warf sie frostig hin.
Niklau reichte ihr die Banknoten

dar. Sie schob seine Hand zurück.
Mir war'S schon lieber, Du thatst

morgen meinem Mann selber daö Geld
geben," wünschte sie.' Ich mag mit
der Sach' nichts zu thun haben."

Bist aber ein gespaßige i'mt',"
meinte Niklaus launig, linker Mann
und Weib ist'S galt; gleich, wer Geld
einnimmt. Geht doch Alleö in eine
Tasch'.'

Das schon, Nachbar. Ich man halt

CkiiftsiH'roiütnitt zu,n Barenicinitzhoter,
Der Gemeindevorsteher halle sein

Gefchäfk abgewickelt. Alle werthvolle-rei- t

Rachlaßgegenständc ivarcn unter
Ziegel gelegt ivordcn, ebenso auch das
Baargeld, ivovon sich nur nennlausend
Inlden vorfanden, obschen man den

Bareiischtzhauer für schwerer" gerech-

net Halle, Bon den sechshniidelk Gul-

den, welche vom Brenneihofer heute
Morgens 'rilbergefchickt worden waren,
sagte Grethl kein sZlerbenswörtchcN,
Alles brauchte auch der Geineindevor
steh nicht wissen.

Der Wittwe wurde noch eingeschärft,
daß die absichtliche Perletzung der ange-
brachten Siegel mies) Artikel 1 10 de

daniiilige Straslieict-buche- s mit Ge-

fängniß bis z drei Monaten bestraft
werbe, zufällige Beschädigling derselben
sofort anzuzeigen sei,

ivchlt (lili nicht," erklärte die

Bärenschützin.

4. Kapitel,
Simon! Wenn Du den schwarzen

Muck! erwischst, erschlag' das Bich!"
So? Woruni denn?"
Während der Gemeindevorsteher da

ist g'wcscn. hat sich die Latz' in die
Kammer angeschlichen, wo der Bauer
liegk, und hat sich ihm aus die Brust
gehockt, "

Ist's wahr? Ja, der Bcnckl weiß

halt, daß ihn der Bauer allcweil gern
gehabt hat," rief Simon, der Ober-knech- t.

während er einen neben dem

Hanfe stehenden Wagen zum Einfpan-ne- u

herrichtete, zn der Bäuerin hinauf,
die durch ein Seitens eufter der Ober--stud- e

ticrabredcke.

Erschlag' ihn nur, ich will da Vieh
nimmer im Hause leiden!" schärfte die

erzürntc Bärenschützin dem tinechte
abermals ein,

Wa krieg' ich dasiir, wenn ich 'n
Mucll durchihn'? Du weißt, Bäuerin,
eine atz' hat nenn cben, die bringt
man so leicht nicht nm. Und dann reut
mich auch der arme Kerl, S' ist der
schönst' oll laterini Dorf."

So? Ein Trinkgeld thätst am End'
auch och verlangen?" redete die Bären
schiitzin zurück, Bist mir schon ei

nette Mannsbild Du, hast nicht ein-m-

Schneid' aus eine elende atz'.

Geh' zi scharn Dich! Also laß' nur
den Muckl geh'n, ich wcrd's dem Vieh
schon selber besorgen."

Daraus brummte Simon vor sich

hin :

Ja, TcusclSgrethl, anf'ö Besorgen
bis! alleweil eingeschossen. Hast's ja
Deinem Alten auch besorgt, daß er drin

liegt aus 'm Brett und keinen Schnau-fc.- -

mehr vermag. Jetzt wurmt fie'S
gar, daß der Muckl, da gute Bieh,
feinem todten Herrn noch schön thnt,"

Jndcß dcrnccht noch in sich hinein-knurrt-

sauste hinter ihm ein Gegen
skund nieder.

Willst mir gar ein Trumm au den

Schädel schmeißen, weil ich dem Muckl

gut geredet hab'?" sagte Simon.
Geh', laß Dich antlachcn. Du bist

ein Hansdampf. Siehst den nicht,
daß ich dic'Mcdizinflaschcnznniensler
hinauslverf? Wenn' mich rechtschaffen

nicht mehr au vor lauter Apotheker
kram und Zeug übereinander. Und was

hat's geholfen? Hat einen Hansen
Geld gefressen, da Gelump, und

ist cr doch,"

Sie wirbelte Glas m Gin? auf den

Dnnghanfen hinab. Einige Iläfchchen
enlhiclkcn noch Arzneirestc, Zum
Schlüsse warf sie ein Gläschen mit

gelblichem Inhalte nach einem Haufen
aufgeschichteter Backsteine. Aber sie

verfehlte das Ziel, und da Gla,
an den Steinen zu zersplittern,

lag nbeschädigk im weichen Grase.
Iesses, da hab' ich mich vergriff en

und da unrechte svlafchl hi na bg 'war-

fen," ries die Bäuerin ärgerlich,
Geh', Simon, trag' mir' 'raus.

Schau, dort liegt'S bei den Ziegel-steinen.-

Der Knecht brzchtc das Aläschchcn.

Beim Eintritt i.i'S Haus traf er auf
ein ÄcannSlcut'. Aber es war die

Schwiegermutter dcö Berstorbenen, die

Seppin von Thallium.

i'. ,r.,. i'eiinMi Hatte er es merai
(eil, an sein 'Weib mit osseiier Ansch'.ll-digi,-

Heranzutreten, Der
welcher seine beiden ersten

Weiber nicht gefürchtet nd sie, ihnen
znm iroue, sogar überlebt halte, hatte
dennoch seine dritte gefürchtet, nd vor

ihrem gebieterischen, herrschsitchtigen
Wesen halte er, der kranke, willenlose
Man, stets die Segel gestrichen, Uni
so schneller aber mußte ihm der geheime
Wnrm die Herzwnrzel zerfresse ; der
Grnni, welchen er schweigend

hatte seinen örper wie ein
morsches Gebäude zum Einstürze

Es gibt Ehe, zn welchen der Tcusel
feinen Segen f uridit ; bei der dc

Bärenschiitzhofers nd der Zepvingrethl
mußte er's ganz besonder liaftig

haben.
E war schon lange her, seitdem der

Bärcnschützhofer es verflicht halte, u

eigene Willen einzusetzen. Und

heute hatte er es wieder einmal

E war ihm schlecht, sehr schleckt

bekommen. ES war sein letzter Wille
gewesen, sein allerletzter!

Grethl fürchtete sich nicht vor dein

Todten. 2ie war eine Art Mannweib
wie ihre Mnlter, Mit ihren kräftigen
Arme hätte sie allein den V'cichnam
in die ainmer trage können. Aber

ihr Wille sträiidte sich,
Sie rief das Hausgesinde zusammen.

Alle empfingen die irndc mit Bestiir-zun-

denn vbschoit man auf den Tod
des' Bauers als auf ein nahe

Ereigniß gesaßt gewesen war,
hatte man ein so ,ahes Ende nicht

Der Entseelte wurde in die Kammer

gebracht. Eine Todtenkcrzc wurde an- -

gezündet, nnd dann bctcle man kniend

den Rosenkranz. Die Wittwe stemmte
die Ellbogen auf die Ofenbank, hüllte
das Gesicht in die Hände und dachte

an den Bcrstorbcncn? WaS nicht gar!
An den Anderen,

Am nächsten Morgen erschien eine

Magd vom Nachbarhofe bei der

E war da Mädchen,
welche Grethl gestern ablzewiese hatte.

Agatha übergab ein Papier,
Da schickt der Bauer die sechshun-

dert Gulden, " sagte sie.

Sunst nichts?"
'Nein. Eine- Quittung möcht' er

haben,"
Grethl riß au dem Kalender ein

Blatt Papier und bestätigte den g

der Summe.
Da," bedeutete sie dein Mädchen,

ihr da Schriftstück einhändigend, und

einen Gruß an den Bauern, er locht'

ein bis! zn mir 'nikitcimmc.it, ich ließ
ihn schön d'rnni bitteil."

Agatha hatte sich kaum erst entfernt,
da traf der Doktor dem nahen
Miesbach ci. Die Bärenschützin hatte
ihn eigen holen lasse. Er solle ihren
Man seziren, sagte sie zu ihm. Der
Arzt aber erachtete die für gar nicht

nothwendig. Der Verlauf der rank-he- il

fei so klar, daß auch eine Sektion
über den Eharakter derselben keinen

anderen Aufschluß biete,
Der Bärcnschützhofer ist offenbar

an einem nugeusc!1agslß gestorben,"
lautete daö Diktmn des sludirlen
Herrn. Man heißt das Apoplexie der
Zungen. Sie entsteht durch Bluterguß
in das yungengcwebc, wenn nämlich
ein Blutgefäß zerreißt, fei es in iolge
krankhafter Entartung der Gefiischaut
oder einer äußeren Einwirkung, Hat
Euer Mann vielleicht eine Aufregung

gehabt?"
Aufregung?" wiederholte Grethl,

welcher die gelehrte Anscinandcrsctzung
de Arztes, von der sie nicht verstand,

langweilig geworden war. Ja, ich
bin gestern in der Dunkelheit in der
Stub' gefallen nnd da ist cr so er-

schrocken, daß er erstickt ist. Mehr weiß
ich nicht,"

Also in !okgc eines Schrecke
betonte der Doktor. Nun,

lange hätte er cs ohnehin nicht mehr
getrieben. De: linke Lungenflügel war
schon ganz abgefault, in höchsten vier-zeh- n

Tagen wär' der andere auch rt

gewesen. Euer Mann ist an

l'litlüsis oder galoppirender Lun-

genschwindsucht mit dem interkurriren-de- n

Prozeß einer brighlischcn
gestorben, Ohne klinge,

kann der Mensch nicht lcbcn."

Ja," sagie die Wittwe und sonst

nichts, denn so gcscheid! war sie selber.
Doch war sie herzlich froh, daß sie jetzt
an ärzllichcnt Mnnde die cstslcllnng
der Todesursache halte, Borher war
ihr's reckt unbehaglich zu Muthe

Run war's ihr wieder wohlcr.
Der Bärenschiii-baue- hatte der Nnkm
seinen Zoll entrichtet und war eines
natürlichen Todes gestorben. Der Dok-ko- r

selbst hatte es eben erklärt und der
mußte es doch verstehe, wozn war er
denn sonst Doktor? Nun branchte die

ScppingretHl keine boshafte Zunge
mehr zu fürchten, die ihr etwa am
Zeuge flicken wollte, denn man muß
bedenken, daß junge Wittwe oft arge
Nachreden erfahre, wen sie von

Gatte der bösen Welt vererbt

sso ausgaugen ist, Deandl, ei bis!

.'inglt niio im oom anjaet. eiver icvr
ist's vorbei, und Dir nud ihm ist schon

geholfen. Er hätt' nicht teicheidleres
thun könne als sterben, klnd zur rech
ten Zeit hat er's gemacht, 'jag' ich Dir,
Ich glaub', er wär' im Stand' geive-se-

und hätt' sich och vorher scheiden

lassen. Aber der Tod war vernünsiig
und hat den Prozeß für Dich entschie-dc- .

Ietjt hast einen schönen Hos, nnd

eine saubere, siluge Bauernwittwe ist
auch nicht ven Blei, Gclt, das mußt
mir doch lassen, daß ich die Sach' nicht
schlecht anpackt hab',"

n, Mutter," gab Grethl zurück
und ihre Augen bohrten sich in dic

Icere Vnst hinein, Der Todte macht
mir nicht mehr bang', aber der

Gebende, "

Du meinst den Machalck?"
Nein, den drüben, "

Sie nieste mit dem opse nach dein
welchen man von der

Stube im gewahrte,
Grethl, küninier' Dich nicht, den

kriegst Du, In meinen arten steht'S,
daß Du den Brenucrhofcr kriegst. Nur
ein Paar Angen find noch dazwischen,
die werden uns zwar Verdruß bereiten,
aber schaden könne sie Dir nicht. Da
ist schon 'was gut dafür. Ist gestern
keine Person ans Gotzing zu Dir f out-m-

GrerHI?" unterbrach sich die Scp-p- i

mit einer gcivisscn Unruhe.
Ja, ich hab' sie aber nicht eilige-stel- l

t, weil mir ihr Gesicht nicht gcsal-le- n

hat. Ich hab' mir zur Ausred'
ich hätt' schon eine Stall-dir',- "

Da hat Dir ci guter Geist
lobte die Seppin befriedigt.

Mir gefällt da Deandl auch nicht
und es hat mich gleich wieder gereut
gehabt, daß ich sie zn Dir geschickt
hab'. Ist sie wieder heim, he?"

Der Brennerhofer hat s' gedingt.
Ist spaßig zugegangen dn,"

Grethl erzählte. Die Seppin
an ihrer fleischigen Unterlippe

herum.
Das wen ich vorher gewußt hätt',

wär' mir da Deandl nicht nach Par-ber- g

'kommen," cvlliirtc die Seppin,
Meinen arten nach ist sie die Per-son- ,

die im Zwiderkeiten macht. 'Nun,
ich werd' schon sorgen, daß sie nicht

lang' da drüben bleibt. Einstweilen
kann sie nichts schaden, nnd g'rad' setzt
kuiiiit sie nn nm End' sogar nutzen.

Ich werd' gleich 'nühergehen ans den

Brciiiterhof und die Agatha aussuchen.
Grethl, ich rath' Dir, thu' mit dem

Deandl schön und halt sie Dir warm.
Wer weiß, wozu man sie noch brauchen
kann. Einen salbe Hengst muß man
streicheln, sagt man, Vicbcr wär's mir
freilich, ich sag's nochmals, sie wär'
nicht beim Schwaiger, aber weil'
nun doch so ist, muß man die Sach'
ausnutzen,"

Du wirst's am besten verstehen,
Mutter, wie Du's angehen niußr,"
killgegncte Grell)!. Ich kenn' da
Deandl nicht."

Wir l'.i'.ijicii sie auf unsere Seif
bringen. Wer gut schmiert, sähet anch

gul, da ist allcivcil noch wahr gewesen
nd mit Gdd kann man sich in den

Himmel hincinlauseu. Nun, ich für
mein Theil verzicht' ans den Himmel
recht gern, wenn ich mir Dick, Grethl,
soweit dring', wie ich mir' vor

Jahren zugeschwvrcn hab'.
Das ist mein Himmel nd anders
brauch' ich leinen,"

Grethl Blick hing an einem n

Taiincnbaiiiue, der ans der Rück-seil- e

de Brennerhoscs zwischen diesem
und dem nahen Walde seine mit
grauem Bartmoose bchaiigenen Aestc

in die 'it hinausschob. Dieser Baum
stand zu GrclhlS Dasein in engstem
Bezug, denn an seinem svnßc Halle sie
einst das Wcht der Welt erblickt, Ihre
Muller selbst hatte ihr die seltsame
Geschichte mehr als einmal erzählt.

er Vater der Seppin war ein
umherziehender Pfannenflickcr gcwc- -

)cn ; fein Weib hatte er )ch aus einer
böhmischen jjigcunerfaniilie gehcll.
Vor fünfundzwanzig Jahren kamen die
beiden ttnte auf ihren rcnz und

'

Onerzügen nach Parsberg, wo sie sich
einen ganzen Tag aushielken. Bei
ihnen befand sich ihre erwachsene Tvch
ter Peppi, mundartlich Seppin" ge- -

i
heißen. Sie war in gesegneten Umstan-

den, und der Zeitpunkt schon sehr nahe
gerückt, da sie Mutter werden sollte.
Um für da arme Würmchen, dem sie
da Vfbcn schenken würde, einige Gaben
an Kleidchen zn erhalten, durchsirich sie
bettelnd die Umgegend, während ihr
Vater die Psannen nnd Hüten der Pars-berge- r

stickte und ihre Mutter sie in
, die Häuser trug, bei dieser Gelegen-

heit ihre Wahrsagekünsie ausnützend,
denn als Zigeunerin verstand sie sich

vorzüglich auf dieselben, AIS die Tock

ter Abends von ihrem Bekkelgange nach
,

' Parsberg zurückkam, erfuhr sie zu ihrem
Schrecken, daß ihre Eltern aus dem
Dorfe gejagt worden feien. Ihr Vater
hatte nämlich mit einem Bauern Hiin-de- !

bekommen, weil dieser banmfeft be-

hauptete, des Pfannenflickers Weib
habe ihm dc Hichnerstalt verliert ; bei- -

I nahe wäre darüber ein Geranie ausge-broche-

Das Pfannenslickervaar wurde
verlrieben. Sobald die Vente der Toch-

ter ansichiig wurden, drohten sie ihr
mit lautem Weschm, sie wdtfchlagen
zu wollen. Wirklich hetzte man Hunde
ans sie, I ihrer Angst rannte Peppi
der Parsberg Höhe z und versteckte
sich bis zum Einbruch der Nackt im
Walde. Der erlittene Schrecken blieb
indeß nick! ohne folgen für sie, denn
plötzlich wurde sie von kreißenden
Wehen befallen. Da schleppte sie sich
bis zum nächsten .Hofe, dem Brenner-hose- ,

auf weichet damals der Bater
de Niklans faß, und tat um Unter
schlupf im Stalte. Aber der Bauer
trieb die Obdachlose mit tauber Rcdc

! von der Schwelle.- - So laug' ich leb',
lernn;! mir keine Zigenneibrnl in s
Hin?!" Darob acriett, P.xvi it Wuth

j und schrie dem Bauer in" Vitc!'I :

j I!nd ih schwor' Dir s, fct deck red
einmal cine jiezemierin auf Deinem
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i der Grube, auch der alte Brenne-
rbos. Ader die Seppin, die sich muh
dem Tode ihrer Eltern in ?l,athai
niedergelassen und einen Icinhandel
in Eiern und Schmalz eröffnet hatte,

'

konnte die Erinnerung an die Schmach

nd die Harte Behandlung, welche ihr
einst im Dorfe Paivberg ividcrsahren

'

war, nicht vergessen, lind bei sin,

hatte sie e geschworen, nicht zn ruhen
und zu rasten, bis das Wort erfüllt sei,
das sie i jener Nacht dem allen
Scknvaiger in's Gesicht geschlendert
hatte. Die trotzige Willenskraft des

Mannweibes, das in unentwegter Ver-

folgung des geheimen Zieles vor keinem

.Mittel zurückfilietite, halle iuder Vaiinc
des Unfalls einen mächtigen Verbünde
teil gewonnen Heute hauste die Toch-

ter der Seppin bereits als Herrin ans
einem der schönsten Hose Parsbergs,
Und wie weit war von da bis zum

Brenncrhose noch? eine füns Minn-tei- l

mehr, dort lag er ja vor den

Blicken,
Wie weit aber war's noch bis zum

Herzen des jungen Brennerhofers?
Verdüsternd gteich einer Wolke zog

dieser Gcdanfe eben jetzt durch dic

Seele der Bärenschützin, Der Brust
de junge Weibe entwich ein herber

Seufzer.
,,Wa sei, izt denn so, Grethl?"

forschte die Seppin. Ist's die, Vieb'

oder gar die Ren', die Dich drückt?

Wirft mir doch die Schneid nicht

Deandl, Hofs' ich. Ich kann

Dir lagen, ich an Deiner teil möcht
mit 'm Teufel raufen und ich wollt'
ihm Herr werden. Du trau' ich mir
schon zu, ja. Reu' darfst mir jetzk keine

habe, da mußt Dir merken. Wär'
auch rein für gar nicht gut und keinen

Daunderlaun werth. Meinst, ich hab'
mich wegen nichts plagt nnd Dich

an den blöo'n Narren verkuppelt,
an den alten BrcitncrlniiuTU? lind

da Andere hab' ich anch umsonst 'thau,
meinst etwa? Da kommst der Seppin
g'rad' rec!t, Tag und 'Nacht hab' ich

sinnirt und spelnlirl, wie ich 'an sie 11',

daß ich meinen Plan gut dnrchsühr'.
Und bis jetzt ist mir Alles nach Wunsch

'gangen und wie am Schnür!. Ich
hab' Dich ans's Roß gesetzt und hab'
eine fesche Bäuerin an Dir gemacht,
jetzt mußt Dich schon selbst ein bis!

rühren nnd schan'it, daß die Ding' zn

paß kommen. Da drüben ist der

Schwaiger Niklans, fang' ihn! Vaß

nicht an, sei listig, sei keck oder frech,
wie Du' g'rad' brauchst. Die Alte,
seine Mutter, ist eine Betschwester und

eine irchenhockerin, so spiel Du die

Scheinheilige, verdreh' die Angen in
der Kirch' und plapper den Rosenkranz

um liegt daran, Deandl? Eine
Maus muß mehr als ein Voch wissen ;

gehl' bei dein Einen nicht, geht' bei

dem Anderen aber geh'n muß es,

Grct'al, geh'n muß es und müßt ich

den Tensel beschwören "

Die Augen der Sevvin brannten
dämonisch In ihre Züge trat ei

erhöhter Ausdruck männlicher tart,
der ihr uiiweiiNiches Wesen noch viel

schärfer umschrieb,
WaS Du mir da gesagt hast, Mut-ter,- "

antwortete jetzt die Tochter, ist

leichter gesagt als 'thau, M'ciuft Du
denn, ich bin noch nicht alt g'uug, um
zu wissen, wie man das Mäunersangcn
betreibt? Oder hast Du vergessen, daß
ich in Wien g'wcscn bin lind dort mchr
daiscie Mannsbildcr genarrt hab' als
Tag im In! sind? Aber jetzt bin ick,

ii Parsberg und dein Schwaiger
Niklans den Kopf zu verdrehen, ist ein

bisl schwerer als Brodessen, so viel
kamt ich Dir verralhen."

Doch mehr verrieth sie ihrer Mutter
nicht, leine Silbe sagte sie von der

N'cht, in welcher ihr
in ,zo!ge eines Schreckes gestor-

ben war. Der Seppingrellst kam cs
wie höllische Schande vor, ihr Makler
das Geständnis; der erlittenen Nieder-läg- e

ablegen zu sollen. Ans der
Untreue machte sie sich nichts,

sie hatte ja den Brcitner anch nichk

an Vieb' gehcirathct fein Dranden-sen- !

ab daß der Man sie abgcwic-se- n

hatte, für den sie nun in wirk-lich-

Leidenschaft erglühte und den sie

für immer a sich fesseln sollte und

wollte, das dnrchwiilille ihr die Seele
mit Es war die eriic

Schlavve, die sie je erfahren hatte,
nnd gerade deswegen gewann sie es
nicht über sich, es vor der 'Mutter zu

bclenncn, jetzt um so weniger, da
aus sie so große Hoffnung baute.

Die Seppin fichltc sich durch dic

Schlußwort: ihrer Tochter zur Wider-
rede angestachelt.

tSort,ctzung folgt.)

Butter wählend der Sommerzeit halt
barer zu machen ist möglich, wenn sie

sofort nach dem Bnttciprozeg - ein

Gesas; mit lkis der ftifckxm Quell
Wasser eingesetzt wild und so lange
datin veiblkibt. bis sie ganz hart ge
worden ist.

Tie in Käfigen gehallkn Vieqel

sollen niemals den inmitlunqen der

Canncnsitablen ouscicsctzt weiden, denn

Vt Cttablcn beteiten den atmm Er
sancienen nnsciglicke Qualen, wenn nc
mentlica leine Sekunde eke über den.

Sauet onizkbiaebt ist.

wieder eh chjelt schon ist mir'ö
besser inid cmfsleh'n thu' ich nnd

dann erschlag' ich Dich verflucht 'S

Weil,! Wart' nur!"
B'holt Dein dummes Geschwätz,"

eiferte sie, sich an ihre Gcistcsgegen-war- t

klammernd. ES ist Niemand
hier. Ich will in'S Bett geh'n. Vusi'
mich in Ruh' ' ! '

Ader schon flammte an der Bettlade
ein Ziiiidböizche auf. Der bläulich

schimmernde Phosphor brach durch die

Finsteriiisi, gleich mußte eö hell sein in
der Summier.

Eh eh , Jetzt will ich einmal

seh'n, wer daist," stöhnte der ranke

und man hörte seine schwer gehende
Brust. Ehr' und Seligkeit wett' ich,

daß D einen erl da hast elendes
Weib!"

Und ich Mtl' just so viel, daß Du
hellauf ein Narr bist!" schall sie, trat
rasch eutschloisen an' Bett und blies
da tückische Vichtlciu aus, ehe es Ver-

rath üben konnte : da warf sie mit
fester Hand die jianimerthiire zu.

Schnell, lau!"
Sie riß den Nachbar geräuschlos in

die Hausflur und i's Jvrcic.

2i, nun soll er schimpfen so viel
und so lang' er mag, der Alte," äußerte
sie mit entlastetem Indien. Wcfch'u
hat er Dich nicht. laus, nd alles
Andere ist mir glcichgiltig. Und Tu
wirst nicht sage, gclt?"

Mein Vebkag' kriegst Du mich nicht
wieder aus den BiimisthiKchaf," gelobte
der Brcnncrhoser aufgebracht und mit
fliegendem Athem.

Und er stürzte der Nacht entgegen.
Ich krieg' Dich dec!," schwur sie

sich heiß, oder ich gch' draus. In den

opf hab' ich mir' gesell, daß ich

Dich kriegen muß"
In der Z,tbc plumpste e dnmpf.
Grethl ging hinein. Es starrte noch

Finsterniß drinnen. Plötzlich siicsz ihr
Fnß an einen menschlichen jiörpcr auf
dem Boden,

Geschieht Dir schon recht, wärst
nicht au Deinem Bett, Du Eigen-sinn!- "

tadelte sie mit hartem Tone,
Jetzt hab' ich da Gefrett, bis ich

Dich wieder in die Kammer schlepp'."
Todtenftille,
Die Bäuerin schlug icht. Da lag

regungslos da ausgemergelte Gerippe
ihres Mannes vor ihr, Nxr das Hemd
bekleidete ihn, ein Lebenszeichen
mehr. Die geöffneten Augen sicif nnd

gläsern, die innladc klaffte, und ein
dünner Blutstrcifen rieselte uS dem

Munde.
Der Äiärenschützbalier war todt todt.

Auf seinem Angesichte stand c geschrien
den nnd der Tod ist kein lirkundcnfäl-scher- ,

er schreibt einen markigen

ES iväre Grcthls Pflicht gcwcsc,
dem plötzlich Verschiedenen eine warinc
Thrinie aus den cikaltcndcn Veib tropscn
zu lassen. Aber e fehlte ihr zum
Weinen das Nothwendigste, da Was-se- r.

Jetzt war eö ja so gekommen, wie
ihr Mann allcweil gebetet Halle, jetzt
var er von dem Ucbcl erlöst, erlöst

für alle Seiten. Und sie war Wittwe,
eine junge Wittwe. Da hatte sie sich

ja längst gewünscht.' Und da sollte sie

weine, iveil's nach ihrem Herzens-ivuiisch- c

gegangen war? Nicht einmal
ein Gebet fiel ihr für den Todten ein,
um Alles in der Welt nicht ; wohl aber
krabbelten die Perfe eines Viedcs durch
ihr Gehirn :

lind a(4 mein Wcib stkiloe! war,
T l(s,t man fit ani's itroi);

Ich foilit i)'iül)(r weinc
Uni) war doch gar so ftoh.

War's den zn verwundern? Die
Beiden hatten ja so kerzlich schlecht

gelebt mitsammen, wie Hund und
atze. Der Bärcuschiitzhoser hatte von

feinem Weib Viebe gefordert noch

mehr, er hatte von ihr angebetet fein
wollen; und Grethl befaß doch so wenig
Sin und Verständniß für einen Hau'
götzen. In ihrem Herzen hatte sie ganz
in der Stille einem anderen Heiligen
einen Altar gezimmert. Es kxir zwar
keine Vieb', von der Niemand nix
weiß," denn ihre Mutter, die Seppin,
wnßte darum, aber Grethl, das eheliche

Weib, halte am wenigste davon wif-se- n

sollen. Hatte sie auch mit kluger
Selbstbeherrschung ihr Weiieimniü bis-
her vorsichtig gewahrt, so hatte dennoch
der Bärenscküt!daiicr sorliv,il,rend da
marternde Bewußtsein mit sich

daß ihn die Tochter der -pin

von Ttsatham m die vorm Altar
angelobte Treue betrogen habe. Wer
ihm jedoch gesagt hätte, daß derjenige,
nach dem fein Weib gierte, nur wenige
hundert Zeieittc von ibm die gleiche
Vnit mit Ünn schlürfe, den würde er
entrüstet einen elenden Wicht gefchol-te- n

Haben. Und da Gleiche hätte sein
junger Nachbar gethan, in dessen Seele
niemals der t'edanke gekeimt war, daß
ihn die dritte Barenichntzin zum

ihrer Neigung erkoren Habe. Die
Eifm'ucht, welche den allen Breiten
hsuer verzehrt hatte, galt einem Men-fcke-

den cr iclbii uimt einmal kannte,
und dao tre,r ha ihn nech lmalsclt.r ge- -

nicht und hab' meinen Grnnd dafür."
Dann ist'S was Anderes. Ich be

halt da Geld, weil Dn'S so haben

willst, bis morgen früh."
Sci so gut," versetzte sie und gleich

daraus : Wie nur da Vicht so schlecht
brennt hntt'."

Sie machte sich nm Lamvendochte zu

schaffen, drehte hinaus, hinab, wieder
hinaus und nochmals hinab schwupp!
da' war tos Mminchcn erloschen.
Stockfinster war's in der Stube. Und

eine Tenfelin war darinnen.
Das hast aber geschickt angestellt

scherzte Niktans.
Gclt, das hab' ich gut gemacht

diesmal," Hang es zurück. Aber welch'
eine Stimme! Sie zitterte

Was hast denn, Nachbarin?" fragte
der Brenncrdofer leicht befremdet.

WaS ich cbon lang' gewünscht hab'.
Dich, Älaus, Dich hab' ich," stürmte
es über ihre Kippen und im nämliche
Athemzuge fühlte der junge Bauer,
wie sich des WeibcS Arm um feinen
Nacken schmiegte.

Herrgott im Himmel! Bist der
rückt worden?" rief er leise, aber mit

heftigem Empfinden. Grethl! Bären-schübi-

Weißt, was Tu thust? Vafl

mich! Was soll ich mir von Dir

Den!', was Tu willst. Aber ich

laß Dich nimmer, bis Du mir gesagt
hast, daß Du mich magst,' hauchte sie

mit loderndem Odem. Ich kann mir
nicht hclsen, lau, ich kann nicht

Du hast mir'S angethan."
lii ist Sund', eine schreckliche

Sund'!"
Sie zog i Im enger an sich, ör er

nahm die wilden Hammerschlagc ihre
Her'enS.

Die Vieb' ist keine Siind'. der

Herrgott hat f erschossen und der er
schafft nicht Boiea. Und wenn sie auch

eine Sund' roi-r- meinetwegen, es ist
eine schöne, eine süße Siind'."

Cr Itiat einen jaden Ruck und war
frei. Im Finster tappte er nach der
Thüre.

.Mach' tvitkit, Bäuerin!" beischte er.
.Zchloill 'naus! Ich erstick' !"

laus!" lockte die Tensclin mit
verirch'eriich weich Stimme.

lir hatte sirf) Hod der pechschwarzen

Finsterniß n,ich der l:irc gekäste:, tir
öffnete. Da avll ihm ei dumpfer
trennt) i:t die .

Wer ist da?" frägst eine welle,
verfallene i!e!,!c, u) dann dnftetc cs
aus rni,-d- r u:S pfeifender vunac.

Aus i'i's er.:, g.'icdl: ! Niklas bat
sich in die ;.i:-- ncr KS erkranlen
verirrt. Ju? cixixl preßt i!ir.i (etijls

Ah, Dn bist's, Seppin?" that
Simon, oinmst gewiß schon zu der
i'cich' vom Bauern, gell? Schnell ist'
'gangen mit dem arme Tropf, hätt's
nickt vermeint."

Eben lief die Bärenschützin die

Stiege herunter. Sie entnahm dein

Knechte da !v!iifchch'.n und kehrte sich

hieraus der Angekommenen zu.

Bist schon 'da, Mutter? Ach, jetzt

ist er halt doch gestorben, mein armer

Iackl. Hab' alleweil noch Hossnuug
gehabt, r möcht' sich wenden."

Ihre Stimme klang iveinerlich, und
mit der Hand fuhr sie über die Angen.

Tröst' Dich, Wrrthl," versetzte die

Seppin, Man kann's nicht andern,
gegen den Tod gibt's kein räutl und

kein' Doktor."
Willst ihn anschauen, Mutter?"
Später. Thät mir gar zu weh

jetzt," heuchelte das Mannweib, f

lange Simon noch innerhalb ehör-wei-

war.
Mutter und Tochter klommen in die

Oberfmbe hinauf. Sobald die Thüre
in's Schloß geschnappt war, sagte die

Seppin mit einem unsicheren Blicke
auf die Tochter:

Was thiist mit dem svlaschl da?"
Ich Hab' mit den alten Medizin-gläser- n

ein bis! anfaeranmt und dabei

dies Glasl in lauter Gedanken znm

Fenster, nansgcschmi jsen. Der Simon
Hat mir'S wieder 'bracht. Ich will den
'Muckl wegschössen und da brauch' ich
da vlafchl. noch. So ein BieH, das
sich auf eine Veich' fetzt, kann ich nickt

mehr leiden."
Sie erwähnte, was sich der Kater zu

Schulden habe komme lassen.
DaS Mannweib stiftete den reckten

Zeigefinger und schüttelte ihn warnend.

Ist fckon reibt," erwiderte Grell,!
und barg das ixkajchchen in die Sckub-lad- e

eines astens. .? Doktor hak

gesagt"
.Nun-- ?"

Am '.'ungenichlag ist der Breitner
gestorden. hat er g.saat. 's halt' vhne-dei- n

nicht rieht la,:.t' gedauert, I,.h-ite-

vierzehn Zeg' cck, n:S Ima Kit'
k? keck, ans g.:men, l;..t er auch

r.?ch nc'ewi, d:v reit-

werden, iic Welt I nun einmal so.

Selbigen Tages kugle die erwilt-wel- e

Bären'chützin wohl an die fünfzig
Mal voll Sehnsucht nach dem Brcn-ncrh-

hinüber. Aber wer nicht kam,
war NiklanS. Doch erschien feine Mut-

ter, um der Nachbarin ihr Beileid
auszudrücken. Auch der Genicindevor-siche- r

stellte sich mit dem Gemeinde-schreib-

ein zur Bcrsicgewng dc Nach-

lasses, denn Breitncr war trotz

Berehctichung ohne Veibeserben

gestorben.
Hat Dein Mann ein Testament

gemacht, Bäuerin?" fragte der Gc
meiiidevorsleher.

Ich weiß von keinem," anlwortete
Grethl und Irnir dabei versucht zu
lacken, wenn t; sich nur geschickt halle.
Nach den, Gesetze wir sie tefsmmt-erdi- n

und daher zum Vachcn

sehr anfgklcgt. Nähere
waren keine d.i. Der nächste

wäre wohl der Bater de Schwaigers
Niklans, der rersiorl cnc Srennerheser,
zcwcsen, ivelchcr eine Bake Breiiners
zur ersten ivran g,Ial-- hatte. Aber
diese Eke r.',r kinkerles
Tic e Brennerei erin, Niilaus'
Mutter, i'.i l.inem Fernand:


